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Es verdient testgehalten werden, da{fß der „architek- Palästina zugleich die arabische nationalıstische ewegung
tonıschen Revolution keine ideologische Rıchtungsände- unterstützte, spaltete sıch die Parteı allen Schaltjahren
rung VOTrausg1nNng oder doch keine, die JE ausgesprochen etwa Jüdischen un arabischen Flügel.
wurde S1e entstamm praktischen Bedürfnis nach In den etzten Jahren hat sich jedoch auch 1ine SE7eS-
bequemeren un Grunde auch vernünftigeren Lebens- sionsbewegung der Juden den kommunistischen Par-
bedingungen Dieses Bedürfnis War Wirklichkeit außerhalb Israels bemerkbar gemacht Dieses DC-

chah nıcht LLUTL dem Eindruck der stalınıstischenvorhanden, inan vestand ıhm aber ErSt dem Moment
AA Berechtigung Z, als 1ne Reihe der Kibbuzim auch Judenverfolgung Auch die Tatsache da{fß Jüdi1-
ökonomisch der Lage WAar, befriedigen Es handelt schen Staat x1bt, hat viele, die y]aubten, dafß W 1'1-
sıch hıer also e Tendenz die schon SEIT längerer torıale Lösung der Judenfrage Palästina nıcht möglıch
eIit vorhanden Wal, die aber Eerst legıtimiert wurde un auch nıcht wünschenswert SCI, Z Revısıon iıhrer
Es 1ST heute noch iıcht abzusehen, wohin diese Entwick- Ansıchten bewegt
lJung führen wird Eıines äßt sıch jedoch schon AasCcChH Der nunmehr verschobene Kongreß sollte grund-
Die MI1IL dem ökonomischen Fortschritt der Kollektiv- sätzlichen Klärung der Auffassung über die Judenfrage
sıedlungen gegebene Getahr des gesellschaftliıchen Zertfalls dienen Von seıten der Jüdischen Natiıonalkommunisten

Israel un WI1e scheint auch VO  $ anderen Teilnehmern(vgl Herder-Korrespondenz 12 Jhg 389) wırd 1er-
durch 7zweıfellos verringert, denn ine Aufteilung wurden dre1 Inıtıatıyen ZUr Debatte gestellt
Einzelwirtschaften wırd durch "ne derartıge architek- Man dürtfe siıch mMI der Beruhigungspolitik der SoWwjJet-
tonısche Planung tast unmöglich g_em4acht‚ 1110171 gegenüber den Juden Rufßland nıcht begnügen
Wenn dem Kıbbuz zugleich velingt, seinNnen Miıtgliedern Man dürte sıch auch MIL der Feststellung der SOW JELL-

Lebensstandard bieten, der Umständen schen Behörden nıcht zufrieden geben, daß die Juden
noch höher lıegt als der des selbständigen Bauern oder der SowjJetunion kein Interesse der Erneuerung des
Facharbeiters, dann WAare auch der Anreız Zur Aufteilung Jüdıschen kulturellen Lebens hätten.
e  IMNnmMm un jeder AÄustritt würde wirtschaft- Die kommunistischen arteıen 1 der westlichen Welt
liıchen Verlust 1eweılt die orm der gyeschlossenen sollten die SowjJetunion Änderung ihrer Juden-
soz1ialıstischen Gemeinschaft Zukunft autfrechterhalten politik bewegen
werden kann, äßt sich allerdings noch ıcht VOLAUSSaSCh Außerhalb Israels gehört noch C sroßer Teil der 0O-

naljüdischen Kommuniısten den kommunistischen Parteıien
Es annn aber ohl 1LLUTL 111e rage der eıt SCHMN, bıs

Die Sezession Anläßlich des Jubiläumsjahres S1C ausgeschlossen werden Di1e Kontakte der SEe7EesSSI1ION1-
der 15  en Israel sollte ein Kongreß der „Jüdi- sten Israel erstrecken sich z1emlıch über die nKommunisten schen Kommuniısten Israel t_ westliche Welt (Frankreich Holland Schweiz, USA
finden Dieser Kongrefß wurde auf das kommende Jahr Westdeutschland Italıen, Südamerika) Vorerst 1ST WAar

verschoben, angeblich den Teilnehmern 1ine bessere 1Ur VO  e} „vorbereitenden Gesprächen die Rede, aber die
theoretische Vorbereitung des Kongresses ermöeglıichen Namen, die diesem Zusammenhang ZENANNT werden,
Der Kongrefß sollte VOL allem die Siıtuation der Juden siınd keineswegs ohne Bedeutung Howard ast USA),
der un den kommunistischen Parteien C1- Prof Levy (England), Proft Fuchs (Holland) Frank
Peern Inıtıatoren des Kongresses sıind die „Jüdischen (Belgien), Schlewein un Schulstein (Frankreich) Welche
Kommunisten Israel die Aaus der MEKI KPI) AaUus- ideologische Rıchtung die jüdıschen Kommunisten
geschlossen wurden Ende einschlagen werden, 1ST noch ıcht abzusehen Wäh-
Die Verschiebung des Kongresses aäßt den Schlufß Z da{ß rend Israel MIt CIN1ISCX Sicherheit ıhr Weg Z links-
die sıch VO  — den kommunistischen Parteien absetzenden radıkalen führt auch 1iNe Wiıedervereinigung
„Jüdıschen Kommunisten sıch biısher auf internationaler auf e1it IN1IT der MEKI 1ST nıcht ausgeschlossen), sind SIC
Ebene noch ıcht konsolidieren konnten außerhalb dieses Landes ZUur politischen Isolation VeLr-
Dıie Sezessionsbewegung hatte ıhre klarsten Formen urteıilt Eın Zusammenschlufß den Jüdıschen Kom-
Israel W Hıer hatte die ommunistische Parteı auf internationaler FEbene würde jedoch die Be-
CINne Politik vertreten, die notwendigerweise ZUur Aufl5- deutung dieser Gruppe Israel celbst stärken
SunNn$s der jüdischen Niıederlassung Palästina hätte füh- Die Sezession der jüdischen Kommunisten mMu: ZWaNgS-
fen INusSssen Der Zi0onısmus wurde VO  w den Kommuniısten Jäufig Schwächung der kommunistischen Parteıen
als CL Werkzeug des Imperialismus un die Jüdiısche der westlichen Welt tühren Für die den USA
Niederlassung als kolonialıistischer Landraub verurteilt hätte 1ne Austrittsbewegung der Jüdıschen Miıtglieder
Daher konnte auch die ommunistische Parteı Palä- geradezu verniıchtende Folgen aber auch anderen Län-
na der überaus starken linksradikalen Strömun- dern würde der Austritt b7zw Ausschlufß der jüdischen

Intellektuellen die wesentlich schwächenSCn N1ie eine eachtliche Posıtion erobern. Da die

Die Kirche V den Ländern
Der Schulkampf Argentinien Jhg 183 f S seinen Posten Maı AaNtrat sah

sıch Reihe schwierigster Probleme gyegenüber, die
Als AÄArturo Frondizi, der 25 Februar 1958 Z einerseIits der Gesamtlage des Landes begründet d  MN,
argentinischen Präsidenten gewählt worden WAar vgl die anderseits 4aus der Aufgabe erwuchsen schr
Vorgeschichte der Wahl Herder-Korrespondenz weıitgehenden Wahlversprechung einzulösen Zu den
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unvermeidlich aufgegebenen Problemen gehört Al erstier der katholischen Kirche: Unterrichtsfreiheit, Gewerk-
Stelle die Rückführung Argentinıjens einem normalen schaftsfreiheit, Ablehnung der Ehescheidung, Ablehnung
demokratischen Leben nach der Periode der Diktatur der Trennung VO Kirche un Staat, ausgesprochen, WECLN

Peröns, auf die zunächst 1Ur wel provısorische eg1e- sıch auch seine Parteı als solche iıcht den VO den argen-
runsecn gefolgt Entscheidender noch un —- tinıschen Bischöfen ın einem Hırtenbrief die katho-
gleich unerläßlich auch für dıe Normalısierung auf poli- lischen Wiähler aufgestellten Forderungen, die eın katho-
tischem Gebiet 1St dıie wiıirtschaftliche Sanıerung des lıscher Wähler preisgeben dürfe, gedußert hat Den Sıe2
Landes, die Erschließung des Erdöls, der Kampft die bei der Präsıdentschaftswahl verdankt Frondizı jedoch,
Inflation, die Neuordnung der Gewerkschaften. Frondizis neben den Stimmen seiner eigenen Partel, zweıtellos einer
Wahlversprechen annn 1124  3 keineswegs als OppOr  - starken Unterstützung sowohl VO peronistischer w1e VO

kommunistischer Seıte. Wenn den Kommunisten Unıstisch bezeichnen: sS$1e entsprechen vielmehr dem SCSUN-
den Menschenverstand. Frondizı versprach A die Unter- anderen Linksextremisten keinerlei Zusagen gemacht hat
richtsfreiheit un das Zugeständnıis VO  3 gleichberechtigten un ihnen nıchts schuldet, bildeten doch die Anhänger
priıvaten (d katholischen) Unıversitäten. Warum sıch, Peröns 1n seiner ähe bald eın beunruhigendes Problem,
angesichts der dringenden realen Probleme der wirtschaft- zumal s1e ommunıistischen Einflüssen yegenüber csehr
lıchen Gesundung und des Abstoppens der Inflation, SC- often scheinen.

In der ErSten Pressekonferenz nach seiner Wahl erklärterade an der rage der frejen Unıiversitäten die politischen
Leidenschaften, auch die der Straße, entzünden sollten, Präsiıdent Frondizi, werde das Verhältnis zwıschen
1St nıcht verstehen. ber eben dies geschah. Es 1St — Kırche un Staat vemäalß der argentinischen Verfassung
begreıiflich, W 4s die antıklerikalen un laizıstischen behandeln. Die argentiniısche Vertassung siıeht VOTL, da{fß
Kreıise, die allerdings ın den oberen Schichten rgen- „der Staat den römiısch-katholischen Kultus nNnier-
tinıens ührend sınd, dagegen haben können, da{ß weıtere stutzen un: Öörderf hat“ Dr Frondızı sprach sıch für

WECNN auch konfessionelle Hochschulen daran mM1t- den Schutz der Famılie AaUsSs un erklärte, da{fß deshalb,
arbeıten, Wıssen un Bıldung verbreiten, deren das Ww1e VOTr den Wahlen versprochen habe, keine Ver-
Land 1n seiner prekären Sıtuation dringend bedarf: aber anderung der Ehegesetzgebung, die keine Scheidung
eben dies verhindern, siınd riesige Demonstrationen läßt, vornehmen werde. Er versprach, die Unterrichts-
aufgezogen worden, 1St 1mM Parlament wildesten u- freiheit, die ZWaar auf dem Papıer längst gewährt WAar,
multen gekommen. Es 1St. unvermeıdlich, da{fß bei 1U  3 endlich auch tatsächlıch verwirklichen. Nur in der
solchen linden Leidenschaften lachende Dritte 1Dt, se]en rage der Gewerkschaften VEerirat Frondıiızı iıne andere
dies 1U  . die immer noch zahlreichen Peronisten oder die Auffassung als die argentinischen Bischöfe. Er sprach sıch
sehr n Kommunisten. für die Beibehaltung der Einheitsgewerkschaft AauUs; der

Allgemeine Gewerkschaftsbund solle jedoch nıchtUnterrichtstreiheit und Katholische Universitäten mehr VO  5 der Regierung geleitet un polıtıschen
untier Frondizı Zwecken mißbraucht, sondern ausschliefßlich VO Arbeiı-

tern geführt werden. In den ersten Tagen seiner eg1e-Die Katholiken Argentinfens bilden keine Einheıt, s1e
sınd auch nıcht politisch organısıert, sondern beı rung machte Dr Frondizı auch die üblichen Antrıtts-
den etzten Wahlen 1ın verschiedenen agern besuche be1 dem A postolischen Administrator der Hrz-

diözese Buenos Aires, Msgr Lafıtte, un beim Aposto-finden vgl Herder-Korrespondenz 1 Jhg., 155f
Dıese verschiedenen Gruppen befeinden und verdächtigen lıschen Nuntıius, Msgr Zanın, un erklärte nach diesen
einander, S1e stehen bald hinter dem eınen, bald hinter Besuchen, seine Regierung werde die traditionellen Bın-

dungen un Beziehungen ZUur katholischen Kırche 1ndem anderen Mann und halten dann dessen Gegner für
keiner Weıse ändern.den Schuldigen dem nationalen Unglück. (G3anz beson-

ders scheint sıch bei den Anhängern der verschiede- Sotort begann die Kirche, die ıhr zugesicherte Lehrfreiheit
nen Staatsoberhäupter der etzten beiden Jahre VT -=- dazu benutzen, die katholische Unıiversität Buenos
halten: die Anhänger Lonardıs schmähen Aramburu, die Aires, die S1Ce nach der Abschaffung der peronistischen
Anhänger Frondizis glauben, da{fß die beiden „Revo- Gesetze bereits 1mM Junı 1956 aufzubauen begonnen
lutionsregierungen“ Lonardıs und Aramburus der — hatte (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 574), mi1t
gylücklichen Entwicklung schuld selen uUSW. Eın objektives dem Studienjahr Anfang Aprıl eröftnen. FEıne
Bıld gewiınnen 1st daher schwier1g. Das ezieht sıch philosophische, ıne rechts- un staatswissenschaftliche
nıcht NnUuU  ar auf die wiırtschaftlichen Probleme, sondern Fakultät nahmen den Unterricht aut In dem Hirtenbrief,
ebenso auf den Schulkampf. MIt dem die argentinıschen Bıischöfe die Eröffnung dieser
Nachdem die „Verfassunggebende Versammlung“, die Universität, die den Namen „Sancta Marıa de Buenos

September 1957 ın Santa Fe usammM«eNgeLretenN und An- Aires“ führt, ankündigten, hıel CS, das Land brauche
tang November ın unrühmlicher Weise wieder Auselinan- dringend eine solche zentrale katholische Unıversıität.
dergegangen WAafr, weder ıne HNECUHE Verfassung noch 1n Seit der Säkularisierung aller argentinischen Hoch-

Wahlgesetz auszuarbeiten vermocht hatte, Wr der schulen Mıtte des ahrhunderts selen bisher alle Ver-
nächste polıtısche Termın die Wahl des argentinıschen Prä- handlungen mMI1t dem Staat über die Neugründung eiıner
s1ıdenten Februar 1958 Mıt dieser wurde die ber- solchen Hochschule gescheitert. Da 1n einem Erlaß des
yangszeıt nach dem Sturz Peröns abgeschlossen, un Argen- zweıten provisorischen Regenten Argentinlens, General
tinıen erhielt nach 10 Jahren Diktatur und Jahren prov1- Aramburu, VO  e} 1955 die Autonomıie der Universitäiäten
sorischer Leitung wieder ein nach demokratischen Prinzı- wiederhergestellt worden sel, hätten die Bischöfe sotort
pıen normal vewähltes Oberhaupt 1n dem Antührer der 1N- den Beschlufß ZUF Gründung elner solchen ın der aupt-
tegralistischen Radikalen, AÄArturo Frondizi. Frondi:izi hatte stadt gefaßt. Be1 der Eröffnung der Lehrtätigkeit dieser
sıch VOTr der W.ahl pOS1t1V den 1er Grundforderungen Hochschule wI1es iıhr Rektor, Msgr Derisı, auf die Bedeu-
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Ltung katholischer Universitl%iten in anderen amerikanıi- liebe opfere“, wI1e Rısıeri Frondizi 1n einer heftigen ede
schen Ländern hın, dıe iıcht 1Ur ın den USA un Kanada, behauptete. egen die protestierenden Studenten un 1)0-
sondern auch 1n Mexiko, Brasılien, Chıle, Puerto Rıco ZeNtEN Sing die Polizei mMI1t Tränengas VT
un: Peruü bestehen. Die katholische Universität krönt ein Am 15 September fand ine riesige Massenkundgebung
katholisches Unterrichtswesen, das 1n der Erzdiözese VO  w} mehreren zehntausend Katholiken ın Buenos Aıres
Buenos Aiıres 176 Miıttelschulen mMIt rund 90 01010 Schülern VDE dem Gebäude des argentinischen Kongresses sSta  ‘9 auf
zaählt Im Land sınd die 900 Schulen, melst der Ss1e VO  e der Regierung die Durchführung der Lehr-
Mittelschulen, mIiıt mehr als / 000 Schülern. Von dıesen un Lernfreiheit forderten un die Angrifte natlo-
Schulen sınd übrigens seit dem Sturz Peröns mehr als 100 nalıstischer Gruppen aut katholische Lehrer un Studenten
neugegründet worden. heftig protestlierten.
Die Fxıstenz eıner katholischen Universität in rgen- Ungetfähr gleichzeitig veröffentlichte Kardınal Cagg1ano,
tinıen 1St jedoch ohne Bedeutung, solange s1e nıcht öftent- Bischof VO  - Osarıo un Präsident der argentinischen Bı-
lıch anerkannt SOWIl1e die VO  } ihr verliehenen Tıtel un schofskonferenz, eine Erklärung, in der für die katho-
die VO  e ıhr abgenommenen Examına keine staatliıche lıschen Unıiıversıtäten Argentiniens die oleichen Rechte
Gültigkeit haben Dıiese öftentliche Anerkennung ollte, torderte, Ww1e€e s1e die staatlichen Uniıversiıtäten besıitzen.
nach einer Denkschrift, die Rektor un Lehrkörper der „Dieses Problem“;, S erklärte C „ISt nıcht 1n erster
uen Universität Sancta Marıa de Buenos Aiıres Mıtte Linie eın relıg1öses, noch weniger ein politisches. Dıe
August dem argentinischen Erziehungs- un Justiz- rage der Unterrichtsfreiheit iSt I: allem iıne rage
minıster, Luis MacKay, überreicht haben, allen privaten der allgemeinen kulturellen Freiheit und iıne Sache der
Unıiversitäten des Landes zugebilligt werden, die be- Gerechtigkeıit.“ In der Mehrzahl der amerikanıschen
stimmte Voraussetzungen hinsıiıchtlich ihres Lehrkörpers, Staaten werde diese fundamentale menschliche Freiheit
ihrer Statuten und Einrichtungen dem Staat gegenüber auch respektiert. Der Staat könne sıch selbst keıin Er-
erfüllen. Die staatliche Kontrolle, wurde in der enk- ziıehungs- un Kulturmonopol erteilen, das die „Rechte
schrift weıter verlangt, sollte siıch be] der katholischen der Einzelnen, der Famıilıien, der uUuLONOME Gesellschaften
Unıversität aut die Examına und die Ausstellung ent- und, 1n NSerTMM Fall, auch der Gemeinden un Provınzen
sprechender Titel eschränken. Dıie Denkschrift wurde nıcht anerkennt denen ungerechtfertigterweise das
auch den Präsidenten der beiden Kammern des argenti- Recht 2l  IN wiırd, 1ne eigene höhere un Unıiversi-
nıschen Parlaments überreicht un ihr Inhalt 1n einer taätserziehung besitzen“. Das Monopol der Staats-
Pressekonferenz ekannt gemacht. Wenig spater tand iıne unıversıtäiten werde 1aber SdI iıcht schr NC Staat
oyroße öftentliche Versammlung 1mM Großen Theater VO  a selber als vielmehr VO  e den Beamten der Staatsuniversi-
Buenos Aıres STa  ‘9 die die „Junta Coordinadora PTrO taten gefordert. uf das Problem des Religionsunterrichts
Libertad de Ensenanza“ (Koordinierungsrat für die öffentlichen Schulen wartf der Kardinal 11Ur einen

Seitenblick: 1St mı1ıt dem der katholischen Uniıversi-Unterrichtsfreiheit) hatte. Verschiedene katho-
lısche Professoren sprachen hier, die Posıition elines taten nıcht verwechseln. ber be1 all diesen Fragen
großen Teıls der argentinischer Bevölkerung darzulegen, handelt sıch tür die Kiırche darum, das echt der Fa-
die sıch die Tendenzen Z Unterdrückung der n=
terrichtsfreiheit in einem Gesetzesentwurf der Rektoren

mılıen verteidigen, die ine relig1öse Erziehung ihrgrKinder wünschen.
der argentinischen Stadtsuniversitäten wehren. Frondizi Darauf tolgte 18 September wıederum iıne sroße
vers1ı  erte demgegenüber in eliner offiziellen Grundsatz- Protestversammlung der Studenten der Staatsuniversität
erklärung September, se1ine Regierung sel entschlos- VOT dem Kongreßgebäude, der auch Mitglieder ‚der
SCH, 1n Argentinien absolute Meıinungs- und Gewissens- Linksparteien un der Gewerkschaften teilnahmen. S1ie
freiheit yewährleisten. weıter VOTL das Regierungsgebäude un verbrannten

Ort Wwel Stoftpuppen 1n Priestergewändern, die die Na-
Die Leidenschaften explodieren inen des argentinischen Staatspräsıdenten und des Er-

Diese Erklärung Dr Frondizıs hat 1n Argentinıen großes zıehungsministers MacKay Lrugen. Die Demonstranten
Aufsehen CITERT, da inzwiıschen wıeder heftige Debatten verlangten aufs NCUE die Abschaffung des 28 über die
über das Erzıiehungsgesetz ın Gang gekommen Zulassung privater Uniıversitäten 1n Argentinien und die
( Als die Absicht der Exekutivgewalt ekannt Beibehaltung des staatlıchen Schulmonopols. Die Regie-
wurde, den privaten (d vorwiegend den katholischen) rung Frondizı wurde beschuldigt, MI1t der
Instituten das echt erteilen, nıcht 1Ur Diplome und „klerikalen Reaktion“ Argentinien dem „kapıtalıstischen

Imper1alismus“ auszuliefern. In der gleichen eIit kamakademische Tiıtel, sondern auch Tıtel der Berufseignung
verleihen, bildeten siıch 1n den ersten Septembertagen 1n Coördoba un Santa Fe Zusammenstößen zwischen

katholischen un linksliberalen Studenten, bei denen dieriesige Demonstrationszüge laizistischer Schüler, Studen-
ven un Lehrer 1n den Straßen VO  $ Buenos Aires, da- Polıizeı eingreifen mufßte.
gegen protestieren. An der Spıiıtze dieser Demonstra- Am 24 September begann die Debatte ber Erzie-
tionen stand der Rektor der Staatsunıiversität VO  a Buenos hungsiragen 1mM argentinıschen Parlament. An den beiden
Aıiıres, isier1 Frondız1, eın Bruder des Staatspräsıdenten. vorhergehenden Tagen W ar 1 SaNZCH Land ber-
Außerhalb VO  3 Buenos Aiıres wurde die gleiche UOppo- griffen anarchistischer Professoren- un Studentengruppen
s1t10n VO  z} einem anderen Bruder des Präsidenten, Sıil- gekommen. Irotz den Verhandlungsversuchen un den
V10 Frondıizı, Protessor der Unıiversität La Plata, SC- Mahnungen des Erziehungsministers MacKay beschlofß
leitet. Der Demonstrationszug ın der Hauptstadt PrO- die kommunistisch gESLEUECEITE Studentenbewegung FUBA
testlerte VOr dem Parlamentsgebäude die noch ıcht (Federacion Universitaria de Buenos Aıres), die Fakul-
ANSCHNOMMEN Gesetzesvorlage, weıl s1e „dıe kulturelle tätsgebäude der staatlıchen Universität besetzen. urch
Freiheit vorübergehenden politischen Verpflichtungen - die Verhinderung jeder wıssenschaftlıchen Tätigkeit wollte
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S16 en Druck ZUr Aufhebung des 78 ausüben In Oktober In der Stadt Rosarıo de Santa Fe demon-
Santa Fe wurde die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Sstrıerten eLwa 300 Studenten den Vizepräsidenten
VO  3 den linksliberalen Studenten der SOgCNANNTEN Refor- Alejandro Gömez, der die dortige Kathedrale esuchte
IMNISTENSTUDPPE besetzt die dem Rektor un: den Dozenten Dıie Polizei eröffnete das Feuer autf die Demonstranten,
den Zutritt dem Gebäude veErwelgertiecn Die Aat- wobeil Personen verletzt wurden In Buenos Aıres selbst
lıchen Unıiversiıtäten Coöordoba un Bahia-Blanca be- wurde Oktober der Eıngang Jesulten-
schlossen, ihre Anstalten schließen, weıtere Ge- kloster durch iNe selbstverfertigte Bombe eue
waltakte vermeıiden Auch zahlreıiche Schulen wurden Zürcher Zeıtung 10 58) In der argentinischen aupt-

ganzch Land geschlossen In Cordoba kam bei dem stadt 1ST das Unterrichtssystem vollständig inmen-
Versuch die VO  - den Retormisten besetzte UnıLıversität gebrochen Die meılsten Studenten haben die Unıiversität
TAaUMCN, heftigen Schießereien 7zwıschen Studenten verlassen, während die Primarschullehrer Anfang kto-
un Polıizei eue Zürcher Zeitung ber Streik siınd höhere Gehälter VeLIr-

langen wel Monate VOT dem Ende des StudienjahrsDıiıe Unterrichtsfreiheit DOYT dem Parlament die Unıiversıtäten Buenos Äires, La Plata, Tucu-
Di1e entscheidende Schlacht den Paragraphen 28 über Man, Mendoza geschlossen Der Erziehungsminister
die freien Unıiıversitäten über die Unterrichtsfreiheit MacKay forderte Rundtunkaufruf die Studen-
überhaupt begann Parlament 25 September ML ten auf triedlich ıhre Hörsiäle zurückzukehren, andern-

fast 30stündigen „rhetorischen ITrommelfeuer talls würde sıch die Regierung b  © sehen, das Stu-
(Neue Zürcher Zeıtung 10 98) Es hatte sıch schon VOT!L- dienjahr 1959 endgültig suspendieren
her den Fraktionssitzungen SCZCIHL daß dıe beiden
größten Parteıen des argentiniıschen Parlaments, die Re- Allgemeine politische und so7zıale Unruhe

k 1erunNgspartel der Intransıgenten Radikalen un die Da die Kompromifßslösung, die der Senat ANSCHOMUIM:
Parteı der Volksradikalen, sıch nıcht 1115 In der hat, gültıg geworden 1ST un 7zudem die Mehrzahl der
Parlamentsdebatte dann die JUNSECN Abgeord- Unıversıiıtäten un Schulen geschlossen siınd hat sıch SeIt

der Regierungspartel eindeutig IMI der Mehrheit Oktober die rregung über die Unterrichtspolitik nıcht
der Volksradikalen tür die Annulierung des Artıkels 78 mehr geäußert obwohl die Lösung die Kirche icht be-
während die älteren Parteimitglieder den Fraktions- friedigen annn un den Laı1zısten Ahn! Dorn Auge 1STt
tführer GGömez Machado für Änderungsantrag Diese scheinbare Beruhigung hängt jedoch auch damıt
mM  yn der wesentlichen besagte, da{ß die SAaMMCN, daß die revolutionäre Stimmung n der
Unıversitäten ohl akademische Grade verleihen, jedoch treien Unıversıtäten 1Ur ine Teilerscheinung der allge-keine gültıgen Berufsexamina abnehmen könnten In der HACIHNHEN Unruhe un soz1ıalen Unrast IST, die Argen-
ersten Abstimmung wurde jedoch der 78 der iin1enN herrscht
Änderungsvorschlag abgelehnt, das Unterhaus i1mMMTfeEe Dr Frondızı hat geglaubt könne WI1IGC CS ausnahms-
MILt 108 52 Stimmen für die Aufhebung des Ar- bej sCcCiINer Wahl gyeschehen War die wıderstre-
tikels Der Senat (der ausschliefßlich AUS Miıtgliedern der bendsten un gegensätzlıchsten FElemente hinter sıch scha-
Regierungsparteı besteht) ahm jedoch CEINSUUMMULS den FrCN, wenn iıhnen C1MN vernünftiges Programm ZUr Be-
Abänderungsvorschlag A} WwWenn auch verschiedene Sena- hebung der schweren Wıiırtschaftskrise vorlege, der sıch

durchblicken ließen, dafß dieser Entschluß keines- das Land befindet Das 1ST iıcht veglückt Gegenteıl
WCBS ıhren reformistischen Überzeugungen entspräche In Frondizı hat mehr Anhänger verloren, auch
zweıter Abstimmung bestätigten beide Kammern ıhre Eın- sece1iner CISCHCN Parteı, weiıl sıch diese wıderstrebenden
stellung Die Entscheidung fiel der drıtten Abstimmung Kräfte ıcht VeEreciIN1gCN lassen un ständıg aufeinander-
der Abgeordnetenkammer der acht AT Oktober prallen Das Ämnestiegesetz Begınn SeCmMmer RegierungSie wurde Namensaufruf durchgeführt und ergab (übriıgens VO anzen olk gewünscht) hat rund 40 O0Ö
102 62 Stimmen ZUgUNSTEN der Abschaffung des Peronisten wıeder 1NSs öffentliche Leben zurückgeführtArtıkels Da 1aber INILT diesem Ergebnis dıe erforderliche deren der Präsıdent sıch sotort wieder mühsam erwehren
Zweıdrittelmehrheit VO  . 118 Stimmen nıcht erreicht WAaTl, mu{fÖte Heute werden ıhm Vorwürfe VO  3 allen Seıten SC-durch die der Artikel endgültig Fall gebracht worden macht bald soll links- bald rechtsgerichtet SC1IN,
WAarc, ÜTr Ar automatısch die Entscheidung ı Kraft, die der bald „kapiıtalistisch“ bald natıonal Wiäh-
Senat gefällt hatte. rend bisherigen Anhänger abbröckeln, scheint gC-Die Verkündigung dieses Ergebnisses führte unbe- NOLIST SCHN, sıch mehr un mehr aut die Armee
schreiblichen Tumultszenen 1 Parlament. Von der TIrı- Tutfzen
büne wurden die schlimmsten Schimpfworte gerufen Das schwierigste un entscheidende Problem _ für die
Saal beschimpften sich die Parlamentarier, das Geschrel argentinische Wırtschaft ı1STt die Erschließung der yroßen
STCIYEITLE sıch wahrer Hysterıie und das Getümmel Erdöllager Innern des Landes, dıe jedoch ohne A4US-
drohte 1G allgemeine Schlägerei AUSZUARKREEN Vor dem ändıisches Kapıtal iıcht möglıch 1ST Das aus kolonialen
Kongreisgebäude spielten siıch noch üblere Szenen A b Die Zeıten stammende sehr empfindliche Natıionalgefühl der
retormistischen Manıtestanten lıeßen nach C1iNCeMM geschel1- Argentinier (dem Perön ständıg gyeschmeichelt hatte),
terten Versuch das Gebäude STUrmen, ihre Wut den lehnt aber insbesondere „Wirtschaftsüberfremdung“OFrt parkenden utomobilen Aaus un beschädigten durch USA-Kapıtal heftig ab Dieses „Nationalgefühl“
nahezu 100 Fahrzeuge schwer eue Zürcher Zeıtung wırd besonders VO  w} den Interessen der Grofßgrund-

10 besitzer ErZCURL un manıpuliert, die die Erschließung der
Kundgebungen un Gegenkundgebungen der Katholiken Erdölvorhaben überhaupt verhindern wollen S1e fürch-
un der Reformisten gehen seither we1lter un endeten ten ıhre Absatzmärkte England und Common-
Ööfters IMI blutigen Zusammenstößen, La Plata wealch die S1IC Tausch Kohle un Erdöl belıe-
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fern. Erdöl 1m eigenen. Land könnte diesen gesid1eften scheint seit kurzem 1in Mehrfarbendruck un mMIt erhöhter
Handel empfindlıch stören. Jedenfalls kam weıt Seitenzahl. Die in Argentinien herausgegebenen kommu-
ausgreitenden politischen Streiks, die MIit einem Streik nıstischen Zeıtungen un Zeitschriften haben (nach einer
der Erdölarbeiter VO  Z Mendoza 31 Oktober began- Meldung der Kıpa VO: 58) ıne Gesamtauflage VO  -
nen. Der Streik der Erdölarbeiter War ein Protest schätzungsweise 1,5 Miıllionen Exemplaren un werden
die VO  a der Regierung mIit den Erdölgesellschaften in den neuerdings durch eine verstärkte Eintuhr sowjJetrussischer
Vereinigten Staaten abgeschlossenen Bohrverträge un! Publikationen iın spanischer Sprache erganzt. le werden
WAar eindeutig VO  e} peronistischen un kommunistischen VOo  - den kommunistischen Verlagen „Ediciones Cultura
Gewerkschaftsführern DQESTEUENKT. Andere Streiks haben L“ un „Dirple L“ in Buenos Aiıres vertrie-
das argentinısche Leben gelähmt, eın Streik der Post- ben Besonders aktıv scheint auch die ommunistische
angestellten VO bis Z September. Am 11 Novem- Frauenorganisatıon ın Argentinien Zu seıin. Der kommu-
ber verhängte der Präsident den Ausnahmezustand über nıstische Einfluß ISt 1n den Gewerkschaften cehr oroß,
das Land Nichtsdestoweniger brach Ende November eın mehr jedoch iın den Berutsverbänden des sogenannten
Eisenbahnerstreik Aaus, der besonders den Verkehr 1n dem „Stehkragenproletariats“, der Bankangestellten, OSt-
Industriegebiet Buenos Aıres völlig lähmte Die RE beamten, Telegraphisten, der Angestellten der staatlichen
gy1erung befahl daraufhin die militärische Mobilisierung Kraftwerke, weniıger 1m Metallarbeiterverband, dem der
aller aktiven un pensionierten Bahnangestellten. Doch Hatenarbeiter un! anderer, ausgesprochen „proletari-

drastıscher Maßnahmen Sing der Streik weiıiter. scher“ Berute Diese sind eher peronistisch oder anarchi-
Kommunistische Umtriebe sınd gegenwärtig in rgen- stisch eingestellt. Die Rolle der Kommuniısten bei den
tinıen sehr 1ebhafl Werk, sehr, daß der argenti- Jüngsten Streiks ISTt offenkundig, ihre Schlagworte durch-
nısche Episkopat Anfang August die katholische Nach- setzen auch die linksliberale Studentenschaft. Die Grenze
richtenagentur des Landes, die AICA, beauftragt hat, in zwıschen Kommunisten un Peroniısten 1St 1mM übriıgen oft

schwer 7zıehen.ihren wöchentlichen Berichten autend uber dıe ropa-
gandatätigkeit der Kommunisten un ihrer Tarnorganı- So ISt der Gesamteindruck der gegenwärtigen Lage in
sationen berichten. Ende 1957/ zählte die kommu- Argentinien der, da{fß sowohl die Interessen w 1e die 1ideo-
nıstische Parte1 Argentiniens (die nach langer Unter- logischen Posiıtionen ine anarchistische Wırrnis CN.
grundexistenz VO  3 Perön 1946 wieder Jegalisiert worden Unter den Politikern scheint eiNZ1g der Präsident TON-
war) rund 100 01010 eingeschriebene Miıtglieder. Dazu annn 1’7Z1 ruhig un überlegt bleiben, aber 1St isoliert.
InNan noch mit ungefähr 300 000 Mitläufern rechnen. Selit Unter den Machtgruppen scheint eINZ1Ig die Armee klar
dem Maı 1958 erscheint wieder die VO kommunist1- hinter dem Präsiıdenten stehen. Die Ordnungsmacht
schen Geldern subventionierte Tageszeıtung SIa Hora“. der Kırche kommt in diesen Unruhen jedenfalls 1n keiner
Das offizielle rgan der KPA „Nuestra Palabra“ Gi-= Weıse ZU Zug

Fragen der Theologie und des religiösen Lebens
Famıilıen, die schon vorher in der Gemeilnde an Wohn-Dıie Pfarrgruppen VO  a Sankt Konrad
s1t7Z hatten. ber dennoch siınd 46 0/9 der Pfarrkinder in

Der folgende Bericht handelt VO  $ einer pastoralsoz10- derselben Stadt geboren; NUur 6 9/9 sind Heimatvertrie-
bene.logischen Felduntersuchung ın einer katholischen Ptarr-

gyemeıinde, deren Typus ın Westdeutschland nıcht selten Der Wert der Untersuchung
1ISt Schon deshalb dürfte die Untersuchung Interesse Ain- Das also 1St die Pfarreı, die Protessor Joseph Fıichter
den, wenn auch gerade die empirische Sozlologie VOr einer s VO  } der Loyola University iın New Orleans MIt 1nem
bequemen Verallgemeinerung der Ergebnisse begrenzter eaım Junger Soziologen un Theologen un in Verbin-
Forschungen wWarnt. Es handelt sıch eine VO 21 dung mMIt dem soz1alwıssenschaftlıchen Institut VO  w Pro-
Pfarrgemeinden einer 1mM rheinisch-westfälischen Raum fessor Joseph Höftner, Münster, 1n einjJahrıger muühsamer
gelegenen Stadt, deren Einwohner W 0/9 katholisch Kleinarbeit durchforscht hat TIrotz dieser ıntensıven
sınd. Im Gebiet der Pfarrei leben 8717 Katholiken un Forschungsarbeit, die sıch natürlıch auf alle Lebensäiuße-
3292 Andersgläubige. Es 1St die Gemeinde eines Stadt- rungsecn un Verhältnisse der Gemeinde erstreckte, hat
rand gelegenen Wohnviertels. Die Haushaltsvorstände Fichter keine Gesamtdarstellung VO  e} iıhr gegeben. Das
sınd 0/9 Akademiker, 0/9 gehobene un 0/9 würde, schreibt CT, mehr elIt un Mıttel ertordert
druchschnittliche Angehörige der Schicht der Selbstän- haben, als ZUT Verfügung standen. In dieser Beschränkung
digen, Beamten un Angestellten, 25 0/9 Facharbeiter, darf INa  e aber ohl ein Zeichen für die Genauigkeit

8 0/9 ungelernte Arbeiter, un der Rest VO  $ 6— 0/9 sehen, MmMı1ıt der 1n dem Jüngsten Zweıg der Pastoralwissen-
esteht Aaus Pensionären un Rentnern. Das hauptsächliıch schaft gearbeıtet wırd. Nur die Pfarrgruppen, SCHNAUCI
ınTolge des Krieges unausgeglıchene Verhältnis der (5@e ZESABT, die ausgespröchen pfarrlich Oorlentierten den
schlechter 1St 69 31 Von 877 n  u analysierten amı- kirchlichen Gruppen werden 1n dem abschließenden For-
lien der Gemeindemitglieder, einem repräsentatıven Teıl, schungsbericht dargestellt, der dem 'Titel „SOZ10-
haben Z 0/9 kein Kind, 0/9 eines, 259/9 ZWel, 13 0/9 dreı, logıie der Pfarrgruppen“ (Münster 1n deutscher
7 979 vier, 3,8 0/9 fünf un insgesamt Da 0/9 mehr als füntf Sprache erschienen 1St Protessor Fichter hat aber früher
Kınder. Das Gebiet der Pfarreı wurde 1m Kriege durch schon mehrere exakte Darstellungen gyanzer ‚Pfarreien 1n
Bomben S zerstOrt, daß damals 1Ur 300 Gemeindemiuit- Amerika veröftentlicht, VO  - denen ıne 1Ns Deutsche über-
ylıeder zurückblieben, un heute sind 1LLUT 129/0 aller 1St (Die gesellschaftliche ‘ Struktur der städtischen
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